
Hier lachen und weinen Men-
schen. Hier gibt es Abschiede
und Neuanfänge. Manche ha-
ben es eilig, andere warten ge-
duldig. Es ist laut und doch
manchmal still. Koffer rollen
über den Boden, Stimmen ver-
mischen sich mit Durchsagen
und immer wieder kommen
Menschen an oder brechen auf.
Sicherlich wissen Sie längst

welchen Ort ichmeine. Es ist ein
Bahnhof. Ich selbst, wartend,
stand dort und beobachtete das
Leben. Kaum ein anderer Ort
zeigt so deutlich, wie vielfältig
unser Alltag ist. Es gibt herzliche
Umarmungen zweier Frauen,
die sich wahrscheinlich lange
nicht gesehen haben. Nur weni-
ge Meter entfernt fließen Trä-
nen, weil der Abschied schwer
fällt. Vielleicht ist dieser für ein
paar Tage, womöglich für ein
paar Monate oder gar für im-
mer. Ein älteres Ehepaar geht
Hand in Hand über den Bahn-
steig.
Wie vieleWege sind sie schon

gemeinsamgegangen?Wie vie-
le Höhen und Tiefen ihres Le-
bens haben sie gemeinsam er-

lebt? Ein Flaschensammler be-
trachtet zufrieden seine Aus-
beute des Tages. Für ihn ist das
mehr als nur Flaschenpfand, es
ist ein Tag der ihn ein wenig
Hoffnung gebracht hat. Ein
Kleinkind quengelt. Es ist müde,
überfordert oder einfach nur
ungeduldig. Eine telefonieren-

de Frau sagt; „Ich bin schon an
der Rolltreppe.“ Wie schön, je-
mand freut sich auf ihre An-
kunft. Ein anderer Mann schaut
genervt auf die Anzeigetafel.
Der ICE hat Verspätung! Seine
Termine geraten womöglich
durcheinander. Ja, das Leben
hält sich nicht immer an unseren
Zeitplan. Eine Frau genießt ein
Eis, für einen Moment scheint
der Trube um sie herum ganz
weitweg.Die Polizei sorgt für Si-
cherheit. Bahnmitarbeiter be-
ginnen ihren Dienst oder haben
Feierabend. Menschen tragen
kleine Taschen oder große Kof-
fer, vermutlich auf den Weg in
den Urlaub. Mitten auf dem
Bahnsteig sitzt ein Klavierspie-
ler. Seine Musik legt sich für
einen Augenblick über den
Lärm. Manche bleiben stehen
und nehmen vielleicht ein Stück
der Melodie mit auf ihre Reise.
Auch ich komme mit einem
freundlichen Mann ins Ge-
spräch. Aus wenigen Worten
entsteht eine Begegnung, die
meinen Tag bereichert.
Während Züge kommen und

fahren, wird mir bewusst, jeder

Mensch trägt seine Geschichte
mit sich. Hoffnung und Sorgen,
Freude und Trauer, Sehnsucht
und Dankbarkeit. Vieles bleibt
uns verborgen, doch Gott sieht
jeden Einzelnen. ER begegnet
uns nicht nur in der Kirche, son-
dern mitten im Gedränge eines
Hauptbahnhofes, in Umarmun-
gen zur Begrüßung, in Tränen
des Abschiedes, in der Musik
des Klavierspielers und im
freundlichen Gespräch mit
einem Fremden. Dieser Ort wird
so zum Spiegel unseres Lebens.
Menschen kommen und gehen,
Wege kreuzen sich, Neues be-
ginnt und Vertrautes bleibt zu-
rück. Mitten in all dem gilt Got-
tes Zusage: „Siehe, ich bin bei
euch alle Tage bis an der Welt
Ende.“ (Matthäus 28,20)
Schauen Sie beim nächsten

Aufenthalt auf einem Bahnhof
nicht nur auf die Anzeigetafel,
sondern sehen Sie auch auf die
Menschen. Denn woMenschen
leben, hoffen, lieben, lachen
und weinen, dort ist Gott
gegenwärtig.

Ihre
CLAUDIA BRUMME

Wo bin ich?
GEDANKEN ZUM SONNTAG

Claudia Brumme. Foto: privat

NOT- UND BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notrufe
Feuerwehr/Rettungsdienst: Tel. 112
Polizei: Tel. 110

Ärzte und Apotheken
Notdienstzentrale: Mi. und Fr.
18-20 Uhr, Sa./So./Feiertag 9-12
und 18-20 Uhr

Hausbesuchszeiten: Mo., Di., Do.
18-7 Uhr, Mi./Fr. 13-7 Uhr, Sa./So./
Feiertag 7-7 Uhr: Tel. 116117,
www.kv-thueringen.de
Klinikum Altenburger Land,
Tel. 03447 520; Mi. 9-12 und 18-
20 Uhr Notsprechstunde.

Diensthabender Zahnarzt im Bereit-
schaftsdienst: zu erfragen unter
Tel. 116 117
Diensthabende Apotheken im Land-
kreis im Nacht- und Wochenendbe-
reitschaftsdienst zu erfragen unter
Tel. 116 117

Havariedienst
Energie- und Wasserversorgung
Altenburg: Tel. 03447 8660
Zweckverband Wasserver- und
Abwasserentsorgung Altenburger
Land: Tel. 0172 7998833

Angaben ohne Gewähr.

Es ist halt, wie es ist – und dies mit schöner Regelmäßigkeit: Stadt und
Land haben die Sommerkollektion angelegt, die prägenden Motive
sind „Durchfahrt verboten“, „Umleitung“ oder „Absolutes Haltever-
bot“.DenSoundtrackdazu kennt jedeund jeder – diese eigeneMixtur
aus Baggermotor, Presslufthammer und Dampfwalze verbunden mit
genervten Aufstöhnen und der nur schwer beantwortbaren Frage:
„Wogeht dennüberhaupt noch etwas?“Bemerkenswert ist dabei die
geradezu–nun ja –klassen-undgenerationenübergreifendeRelevanz
der benannten Sommerkollektion: Ganz gleich, ob Autofahrer oder
Busreisende, ob Radler oder Fußgängerin – alle können munter ein-
stimmen indenSoundtrackderGenervtheit.Dermanchmalmit Lauten

der Überraschung versetzt wird: Der Montagmorgen hat etwas von
einer Forschungsreise–na, anwelchenEckenundEndenkannmandie
Stadt-Land-Sommerkollektion denn neu bewundern? Am besten
wappnet man sich mit einer ordentlichen Prise Fatalismus (nur über
Dinge aufregen, die man verändern kann! Schont Körper und Geist!)
undeinerpositivenGrundeinstellung.NachdemMotto:NachderBau-
stelle kommen die holperfreie Straße und der schmucke Radweg oder
der entstolperte Fußweg. Allein dieser Gedanke könnte doch für ein
Lächeln sorgen.Und für ein leisesDankeschön imSoundtrack für all je-
ne, die da gerade in der Sonne bei der Arbeit schwitzen – das nimmt
sich vor ... JENSWAGNER, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

auch in Greiz oder Gera zum Ein-
satz kommt. Es ist schön, auch in
der Fläche zu wachsen, sind sich
AndreasKinderundStefanTaub-
mann einig. Wer sich solch einer
Aufgabe widmen möchte, kann
unter der E-Mailadresse
ent@drk-gera.de den Kontakt
herstellen.

ES GEHT UM EINE BEZIEHUNG
ZU DEN BETROFFENEN

Ziel der Krisenintervention und
Notfallseelsorge ist nicht nur die
Überwindung der Krisensitua-
tion, sondernauchdieVerhinde-
rung einer ungünstigen Weiter-
entwicklung sowie die Erwe-
ckung der Bereitschaft zur viel-
leicht notwendigen Langzeitbe-
handlung.
Im Mittelpunkt der Arbeit

steht das Bemühen, eine Bezie-
hung zu den Betroffenen aufzu-
bauen, ihnen Ruhe und Halt zu
vermitteln, damit die chaoti-
schen und traumatischen Ein-
drücke bewältigt werden kön-
nen. Die PSNV kann man nicht
privat anfordern. Ob die Ehren-
amtler der PSNV eingesetzt wer-
den, entscheidet die Rettungs-
leitstelle Gera über ein Alarmie-
rungsstichwort.

ULRIKEGRÖTSCH

Wenn die Welt zusammenbricht
TITELGESCHICHTE: Ein TEAM DES DRK kümmert sich in der Region in KRISENSITUATIONEN
um Betroffene, Hinterbliebene und Einsatzkräfte / Treffen in Gößnitz
GÖßNITZ. Zu einer Weiterbil-
dungsveranstaltung trafen sich
kürzlich 13 Personen inGößnitz,
die beruflich ganz unterschiedli-
che Wege gehen. Doch sie ver-
eint ihre ehrenamtliche Tätigkeit
in der PSNV, der psychosozialen
Notfallversorgung.

NOTFALLVERSORGUNG GIBT ES
SEIT ZEHN JAHREN

Unter dem Dach des DRK Gera
angesiedelt, sind sie vornehm-
lich inGera, demLandkreisGreiz
und dem Altenburger Land tä-
tig. Seit zehn Jahrengibt es diese
psychosoziale Notfallversor-
gung, die über Strukturen hin-
weg, organisationsübergreifend
agiert. Angefordert werden sie
von der Rettungsleitstelle Gera,
beispielweise, wenn Unfälle mit
tödlichem Ausgang geschehen
sind. Aber auch in suizidalen Fäl-
len. Immer dann, wenn seitens
Rettungsleitstelle oder Polizei
die Notwendigkeit gesehen
wird, dass Hilfe und Betreuung

traumatisierter Personen erfor-
derlich sind. Zur Kriseninterven-
tion, wenn Menschen, die nach
einemtraumatischenEreignis an
akutem psychischen Schock
oder starken seelischen Belas-
tungen leiden,werdensiehinzu-
gezogen. Der Einsatz ist immer
zeitlich begrenzt, erklären
Stefan Taubmann und Andreas
Kinder, die die fachliche Leitung
der psychosozialen Notfallver-
sorgung innehaben. Teamleite-
rin der 26 Mann starken Truppe
ist Madeleine Boost.

EINSÄTZE AB
DEM 23. LEBENSJAHR

Zwei Einsatzbereiche werden
unterschieden. Einmal die Be-
treuung von Einsatzkräften, wie
Polizei, Rettungsdienste, etc.
und andererseits die Hilfe und
Betreuungunmittelbar Betroffe-
ner. Und dafür gibt es auch zwei
Ausbildungsgänge. Mindestens
für eine dieser Ausbildungsgän-
ge muss man sich entscheiden,
will man solch eine Aufgabe
übernehmen, so Andreas Kin-
der. Die Ausbildung erfolgt aus
eigenen Ressourcen heraus. Erst
ab dem 23. Lebensjahr dürfen
Einsätze gefahren werden, sagt
Stefan Taubmann.

Neulinge werden nach der
Ausbildung langsam an diese
sensiblen Aufgaben herange-
führt. Es gibt eine lange Einglie-
derungsphase. Lebensalter und
Beruf sind dabei nicht Garant,
dassmandieseAufgabenbewäl-
tigen kann. Deshalb sind nach
Anforderung der PSNV-Ehren-
amtler durch die Rettungsleit-
stelle Gera auch immer zwei von
ihnen im Einsatz.
Die Einsatzdichte ist ganz

unterschiedlich, berichten beide
übereinstimmend. Da können
auf drei Wochen ohne Einsatz
durchauszweibisdrei Einsätzean
einem Tag kommen oder fünf in
einerWoche. JemehrPersonen in
der PSNV tätig sind, umso besser
verteilen sich die Aufgaben. Das
bringt hohe strukturelleAnforde-
rungen mit sich und natürlich
auch jährliche Fortbildungen.
Ob die Betreuung nach einem

Verkehrsunfall oder einem Sui-
zid, einer frustranen Reanima-
tion, sowie bei Großeinsätzen im
Katastrophenschutz,wie imAhr-
tal erlebt, als einige von ihnen
mehrere Tage oder Wochen im
Einsatz waren, erfolgt, sollte
man sich im Vorab hinterfragen,
ob man sich diese Aufgabe auch
wirklich zutraut. Denn was auf
die PSNV-Einsatzkräfte zu-

kommt an Emotionen beispiels-
weise, das wissen sie im Vorfeld
nicht. Mit entsprechender
Dienstkleidung,wieHose, Jacke,
Arbeitsschutzschuhen, Helm
und Handschuhen wird man
ausgerüstet. Integriert ist die
PSNV auch im Katastrophen-
schutzzug.

NUN AUCH EHRENAMTLICHE
IM ALTENBURGER LAND

Vierteljährliche Teamtreffen er-
folgen.Dabei trifftman sich stets
an verschiedenen Orten, mal in
Greiz oder Gera und nun, weil es
auch im Altenburger Land erste
Ehrenamtler gibt, wie an diesem
Tag in Gößnitz. Im Altenburger
Land hatten sich bislang noch
nicht viele Ehrenamtliche für die-
se sensible ehrenamtliche Tätig-
keit gefunden. Seit Kurzem gibt
es mit Notfallseelsorger Peter
Klukas, Claudia Brumme und
BiancaHerlingnundrei Personen
in diesem Ehrenamt PSNV, und
man ist überglücklich, dass man
nun auch im Altenburger Land
Fuß fasst. Denn es ist organisato-
risch gut, wenn die Einsatzkräfte
der PSNV direkt vor Ort, also im
Landkreis wohnen und nicht so
weite Wege haben. Was natür-
lich nicht ausschließt, dass man
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Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

Schweren Herzens, aber dankbar für die gemeinsame
Zeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Frau

Annemarie Schmidtchen
geb. Weber
geb. 04.02.1933 gest. 20.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elke und Winfried
Dein Birk und Susan
Dein Rayk und Melanie mit Emilia und Erik
Deine Sophie und Felix mit Malte
Deine Laura und Volodia
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 29.08.2026, um 11 Uhr
auf dem Friedhof Lucka statt.

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen

u. v. m.
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JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Tel. 03447 8995771 • Mobil 0173 4809018
E-Mail: info@antik-altenburg.de

Mo. geschlossen · Die.–Do. 10–16 Uhr
Fr. 13–17 Uhr · jeden 1. Sa. /Monat 9–12 Uhr

außerhalb der Geschäftszeiten über
0173/4809018 erreichbar
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MEHR SICHTBARKEIT, MEHR
REICHWEITE, MEHR ERFOLG!
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beginnt die
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